Leseparadies fördert Kino im Kopf
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Spannende Welt der Bücher: Helga Eisner schart bei der offiziellen Einweihung des neuen Leseparadieses viele Zuhörer um sich. Foto: Disselhoff

Maulbronner Schule am Silahopp will mit speziellem Angebot Lust an der Lektüre wecken

Von Maik Disselhoff

Maulbronn. „Vorlesen und Zuhören ist wie Kino im Kopf, das wollen wir fördern“, erklärt Joachim Eichhorn, Rektor der Schule am Silahopp in Maulbronn. Um vor allem die Grundschüler gezielt an Bücher heranzuführen, gibt es in der Grund-, Haupt- und Werkrealschule jetzt ein Leseparadies, das gestern im Beisein von einigen Ehrengästen mit viel Musik, Geschichten und einem Gedicht seiner Bestimmung übergeben wurde. 

 Kleine bunte Sitzkissen, ein großer türkisfarbener Vorhang, von der Decke hängende Tücher, ein flauschiger Teppichboden und große Pflanzen – das Leseparadies, das nur auf Socken betreten werden darf, besticht durch ein orientalisch anmutendes, heimeliges Flair. Schon vor dem offiziellen Startschuss hatten einige Schüler dem neuen Raum einen Besuch abgestattet. Das Urteil der Kinder sei durchweg positiv ausgefallen, berichtet Eichhorn. „Sie mögen das Leseparadies, das anders gestaltet ist und eine besondere Atmosphäre vermittelt.“ Gerade Kinder, die zu Hause nicht mehr lesen, sollten durch das neue Angebot den Weg zum Buch finden. „Es ging uns hauptsächlich darum, die Motivation der Kinder zu steigern“, betont Eichhorn.

	


 Motiviert waren gestern zweifellos die Schüler der Klassenstufe sechs, die unter der Leitung des Lehrers Peter Krüger mit Mundharmonikas, Trommeln und Rasseln für Musik in der Buchstaben-Oase sorgten, an die eine kleine Bücherei angeschlossen ist, die jüngst mit zusätzlichem Lesestoff aufgestockt werden konnte. Neben seiner Funktion als Leseort sei der Raum auch als Ruhezone gedacht, so Eichhorn. Das multifunktionale Leseparadies, zu dem neben der Bibliothek auch ein Fernseher und ein kleiner Bühnenbereich gehören, könne im Zuge des Religionsunterrichts als „Raum der Stille“ genutzt werden, erläutert der Schulleiter.

 Dass der „zentrale Ort zur Pflege der Lesekultur“ mit seiner besonderen Ausstattung überhaupt entstehen konnte, dazu habe nicht nur die Stadt Maulbronn mit 9000 Euro einen großen Beitrag geleistet, sondern auch Sponsoren wie die Buchhandlung Krüger aus Maulbronn, dankte Eichhorn allen Unterstützern. 

 Zukünftig wolle die Schule noch Paten gewinnen, die den Schulkindern im Leseparadies ehrenamtlich die Lust an der Lektüre wecken sollen. Zudem sollen immer wieder Autoren zu Gast sein, wünscht sich der Maulbronner Rektor. Dieser Wunsch ging gestern bereits in Erfüllung. Die Brettener Kinderbuchautorin Helga Eisner fesselte die Klassen 3b und 4a mit Lesestoff aus ihrer Feder.

